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	Gruppe 4: Hilfsaktion
Ignorierst du noch oder liebst du schon? | KA/ Sek I | A. Plagentz




Aufgabe: Entwickelt Ideen für eine Hilfsaktion!

Zuerst: 
Lest den Text gemeinsam laut (zum Beispiel abschnittsweise reihum). 
Klärt Fragen (auch mit Hilfe der Erläuterungen unter dem Text. (Wenn etwas offenbleibt, sprecht Teamer*in oder Gruppenleiter*in an.)

Die Geschichte endet mit dem Satz: Da sagte Jesus zu ihm: »Dann geh und mach es ebenso.«
Genau das ist es, was wir als Konfi-Gruppe ausprobieren wollen: 
Es ebenso machen wie der barmherzige Mensch aus Samaria. 
Eure Aufgabe ist es, dazu Ideen zu entwickeln. 
1. Schritt: Brainstorming: Wer braucht gegenwärtig Hilfe?
· Schreibt Personen(gruppen) auf, die gegenwärtig Hilfe brauchen: Hier im Ort, in der Region, in unserem Land, auf der ganzen Welt. 
· Für jede Personengruppe beschriftet ihr bitte ein Kärtchen. 
· Legt die Kärtchen auf den Boden. 
2. Schritt: Hilfsbedürftige auswählen.
· Jede/r von euch nimmt drei Steinchen aus dem Korb. 
· Überlegt euch jede/r für sich drei Personengruppen, für die du am liebsten eine Hilfsaktion organisieren würdest. 
· Lege zu diesen drei Kärtchen deine Steinchen.
· Wenn alle Steinchen liegen, schaut, welche beiden Kärtchen die meisten Steinchen haben. 
· Tauscht euch über eure Gründe aus, warum ihr Hilfe für diese Personengruppe für besonders wichtig haltet (weil die Notlage besonders aktuell ist, weil sonst niemand an sie denkt, weil ich eine persönliche Beziehung zu dieser Personengruppe habe …).
· Teilt euch in zwei Kleingruppen auf, die jeweils zu einer der beiden Kärtchen weiterarbeiten.
3. Schritt (in zwei Kleingruppen):
· Notiert euch die Gründe dafür, dieser Personengruppe zu helfen, die ihr vorher gesammelt habt.
· Überlegt euch, wie eine Hilfsaktion für diese Personengruppe aussehen könnte. 
· Notiert euch, was der Beitrag unserer gesamten Konfi-Gruppe an der Hilfsaktion ist. 
· Notiert euch auch, welche Personen noch in die Hilfsaktion einbezogen werden sollen. 
· Wie ist der genaue Ablauf (auch zeitlich), welches Material wird gebraucht?
· Überlegt euch ein Motto/ ein Slogan der Aktion, mit dem ihr auf die Aktion aufmerksam machen würdet.

 Stellt eure Überlegungen auf einem Plakat dar, mit dem ihr später der gesamten Konfi-Gruppe eure Hilfsaktion vorstellt und dafür werbt!


Jesus erzählt eine Geschichte („barmherziger Samariter“): (nach BasisBibel)

Aber der Schriftgelehrte wollte sich verteidigen. Deshalb sagte er zu Jesus:
»Wer ist denn mein Mitmensch?«
Jesus antwortete: 

»Ein Mann ging von Jerusalem nach Jericho. Unterwegs wurde er von Räubern überfallen. Sie plünderten ihn bis aufs Hemd aus und schlugen ihn zusammen. Dann machten sie sich davon und ließen ihn halb tot liegen.

Nun kam zufällig ein Priester denselben Weg herab. Er sah den Verwundeten und ging vorbei. Genauso machte es ein Levit, als er zu der Stelle kam: Er sah den Verwundeten und ging vorbei.

Aber dann kam ein Samariter dorthin, der auf der Reise war. Als er den Verwundeten sah, hatte er Mitleid mit ihm. Er ging zu ihm hin, behandelte seine Wunden mit Öl und Wein und verband sie. Dann setzte er ihn auf sein eigenes Reittier, brachte ihn in ein Gasthaus und pflegte ihn. 
Am nächsten Tag holte er zwei Silberstücke hervor, gab sie dem Wirt und sagte:
›Pflege den Verwundeten! Wenn es mehr kostet, werde ich es dir geben, wenn ich wiederkomme.‹

Was meinst du: Wer von den dreien ist dem Mann, der von den Räubern überfallen wurde, als Mitmensch begegnet?«
Der Schriftgelehrte antwortete: »Der Mitleid hatte und sich um ihn gekümmert hat.«
Da sagte Jesus zu ihm: »Dann geh und mach es ebenso.«

---------------------
Worterklärungen:
Schriftgelehrte: Menschen, die sich mit dem Studium und der Auslegung der Heiligen Schrift beschäftigen.

Priester, Levit: Priester und Leviten arbeiteten am Tempel in Jerusalem. Um ihren Dienst tun zu können, durften sie sich - beispielsweise durch die Berührung mit einem Toten - nicht „unrein“ machen.

Samariter: Glaubensgruppe in der Nachbarschaft von Israel. Sie haben nur die fünf Bücher Mose als Heilige Schrift anerkannt. Zwischen ihnen und den Juden herrschte Konkurrenz. Samariter waren die Jüd*innen Fremde.



